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BERICHT  ÜBER  DIE  INFORMATIONS - UND  GESCHÄFTSREISE 
NACH  CHINA  IM  JULI / AUGUST  2009 

 
 
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, 
 
außerordentlich gern berichte ich über China, zumal ich liebenswürdige 
Gastgeber, kompetente Gesprächspartner in Politik, Wirtschaft und Kultur 
kennen- und schätzen gelernt habe. Selbstredend hat mich die nahezu verwirrende 
Vielfalt des geistig-kulturellen Lebens beeindruckt und haben mich reizvolle 
Landschaften in ihren Bann gezogen. Die Informations- und Geschäftsreise im 
Zusammenhang mit wirtschaftlichen Projekten verlief außerordentlich erfolgreich. 
Dazu einige Informationen. 
 

 
 

Verhandlungen in guter Atmosphäre. Der Präsident der 
Preußischen Gesellschaft mit Preußen-Stander (Krawatte) 

 
Wie ich in Zwischenberichten aus China mitgeteilt habe, hat mich als Präsidenten 
der Preußischen Gesellschaft die Wissbegierde meiner Gesprächspartner aus 
Kreisen der Politik, der Wirtschaft, der Wissenschaft und Technik sowie der 
Kultur beeindruckt. Unsere Reisegruppe musste Antworten auf Fragen aller 
Lebensbereiche Preußens und Deutschlands geben – umgekehrt wurde die andere 
Seite auch nicht müde, unsere Wissbegierde zu stillen.  Es gab kein Tabu in den 
sachlich-freundlichen Gesprächen, auch nicht im Blick auf Chinas Haltung zu 
Tibet oder im Blick auf deutsche Versuche, die Olympischen Spiele in Peking zu 
desavouieren. Beide Seiten erkannten: Gedanken- und Meinungsaustausch lassen 
bestehende Probleme leichter lösen und führen zum vertrauensvollen Miteinander, 
was Geschäften zum gegenseitigen Vorteil äußerst dienlich ist. 
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Einiges im Telegrammstil: In Anji  schlossen wir im Zusammenhang mit dem 
Null-Emissions-Projekt für Z.E.R.A. einen Rahmenvertrag ab und erörterten 
Finanzfragen. Einen Interessenbekundungsvertrag unterzeichneten wir in Yizing, 
nachdem wir Baugrundstücke und Industrieprojekte besichtigt hatten. In der 
Millionenstadt Wuxi  (riesige Buddha-Statue!), die wegen ihrer aufstrebenden 
 

 
 

Konzentriert, kooperativ, kollegial 
 
wirtschaftlichen Entwicklung oft als Klein-Shanghai bezeichnet wird,  ging es um 
die Restaurierung des historischen Kaiserkanals und die Modernisierung ganzer 
Wohnviertel mit Null-Emissions-Techniken. Ähnlich gelagerte Verhandlungen 
führten zu positiven Aussichten auf entsprechende Abschlüsse im 
nordchinesischen Yencheng (Kohle-Revier) und Tayuan. In letztgenannter Stadt 
führten wir intensive Gespräche über baulichen Konsequenzen der Umsiedlung 
eines gesamten Stadtteils im Bereich der weltberühmten Terracotta-Armee. Das 8. 
Weltwunder wird jährlich von Hunderttausenden Touristen aus allen Kontinenten 
besucht und war ja in Teilen im Stahlskelett des Palastes der Republik in Berlin zu 
sehen.  
 

Heimatliche Gefühle kamen auf, als wir mit einem ICE über eine atemberaubende 
Strecke zur Hauptstadt Beijing fuhren. Dort trafen wir mit einem der 
Bürgermeister der 15, 5 Millionen-Einwohner-Stadt (soviel Menschen leben 
insgesamt in den fünf neuen Bundesländern) zu einem Informationsgespräch 
zusammen. Den Bürgermeister werden wir im September zur 800-Jahr-Feier von 
Köpenick in Berlin begrüßen können. 
 

Weitere Stationen unserer Reise waren Ningpong und Hangzhou. In der 
Millionenstadt Liaoyuan unterzeichneten wir nach intensiven  
 

Verhandlungen einen Rahmenvertrag zum Bau einer Null-Emissions-Stadt. Einen 
Vertrag eben dieser Art schlossen wir auch in Jining ab. Außerdem sind Frau 
Vizepräsidentin Yewen Shi-Friese, die wesentlich zum Erfolg der Gesamtreise 
beigetragen hat, und ich in feierlicher Form und beurkundet zu 
Wirtschaftsberatern der Acht-Millionen-Stadt ernannt worden. Jining entwickelte 
sich in den vergangenen Jahren zu einer typischen chinesischen Industriestadt. Sie 
hat historisch bedeutsame Sehenswürdigkeiten zu bieten, beispielsweise die 
teilweise erhalten gebliebene  Stadtmauer aus der Zeit der Ming-Dynastie. 
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Außerdem gehört Qufu, die Heimat von Konfuzius, zum Verwaltungsgebiet von 
Jining. 
 

In besonderer Erinnerung wird uns Hangzhou bleiben. Sie gilt als eine der 
Wiegen der chinesischen Zivilisation, die sich bis vor 4700 Jahren nachweisen 
lässt, und als Gartenstadt von Shanghai. Marco Polo rühmte sie als „schönste und 
großartigste Stadt der Welt“. Bekannt ist sie zudem durch Anbau des grünen 
„Drachenbrunnentees“ und als Stadt der Seide. Übrigens pflegen etliche Schulen 
enge Kontakte zu deutschen Gymnasien.  Bejing und Shanghai: atemberaubend 
in jeder Beziehung. 
 

 
Zufriedenheit nach erfolgreichen Verhandlungen 

 
Die Teilnehmer der Geschäfts- und Informationsreise zeigten sich mehr als 
zufrieden über den Inhalt und über die Erfolge der Reise, die im Oktober 
wiederholt werden soll.  Wir danken auch von dieser Stelle aus allen chinesischen 
Partnern für die gedeihliche Zusammenarbeit und für die uns erwiesene erlesene 
Gastfreundschaft. Ein besonderes Kompliment sei Frau Vizepräsidentin Yewen 
Shi-Friese ausgesprochen. Ihre tiefen Kenntnisse von Denkart, Sitten und Kultur 
der Chinesen und  nicht zuletzt der Landessprache haben zu den messbaren 
geschäftlichen Erfolgen und bleibenden menschlichen Erfahrungen geführt.  
 

Angesichts der Fülle der von uns besichtigten, besprochenen und zum Teil 
„festgezurrten“ Projekte und Objekte, die der deutschen Wirtschaft geschäftliche 
Wege aus der der Finanz- und Wirtschaftskrise versprechen, sind weitere 
Interessenten herzlich willkommen. Nähere Informationen geben Frau 
Vizepräsidentin Yewen Shi-Friese und ich nunmehr auch als Wirtschaftsberater 
der Acht-Millionen-Stadt Jining gern. 
 
Mit freundlich-verbundenen Grüßen 
 

Vizepräsidentin Yewen Shi-Friese  Volker Tschapke 
Direktkontakt zum Anji-Regierungs-Chef   Deutschland-Beauftragter der AIEG 
      

Z.E.R.A. GbR 
 

 


